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editorial

Walter Richter                                           Wolfgang Schatz

Sicherlich hat Sie die Anmutung des Titels der dritten Ausgabe 

unseres Magazins überrascht. Die Aufnahmen sind so exotisch, 

als entstammten sie der EXPO 2000, die sich dieses Jahr zum 

fünften Mal jährt. 

Die Fotos sind brandaktuell. Sie wurden erst vor wenigen 

Tagen im ehemaligen jemenitischen Pavillon anlässlich der 

Produktion eines Musikvideos für einen türkischen Popstar 

geschossen. Der Pavillon diente dabei nicht nur als orientali-

sche Kulisse, sondern er gehört Brunch TV, der Produktionsfi r-

ma. Medienkompetenz ist eine Selbstverständlichkeit im EXPO 

PARK HANNOVER. Viele der 4000 Menschen, die hier täglich 

arbeiten, lernen oder lehren, haben direkt oder mittelbar mit 

Medien zu tun. Bei den Recherchen zu unserem Schwerpunkt- 

thema „Arbeiten im EXPO PARK HANNOVER“ unterhielten wir 

uns mit dem Geschäftsführer der nordmedia, dem Produzen-

ten von TV Travel und mit etlichen jungen Unternehmern, die 

mit der Produktion oder Vermarktung von diversen Medienfor-

men und -formaten beschäftigt sind. 

Nicht zuletzt interviewten wir den Präsidenten der FH 

Hannover, Prof. Dr. Werner Andres, der mit einer bemerkens-

werten Initiative den EXPO Park zum interdisziplinären Kompe-

tenzzentrum für Medien entwickeln möchte. 

Viel Freude und Erkenntnisse beim Lesen der neuen        

ober_fl äche, auch wenn es sich dabei noch um ein herkömm-

liches Medienformat handelt.

Editorial

EXPO 2000 remake
If our cover catches you by surprise – the exotic pictures 
seem to re-enact the mood of EXPO 2000, but they are, 
in fact, quite new. The Yemenite pavilion, now owned by 
Brunch TV, this time served as a backdrop for a brand-
new Turkish pop music video. 
Most of the 4000 people working, studying and teaching 
at EXPO Park have to do with media skills. The bubbling 
vitality of this scene became apparent as we researched 
and interviewed the MD of nordmedia, the producer of 
TV Travel and a brace of young entrepreneurs involved in 
the making & marketing of media formats and events. 
We then also talked with Professor Andres of the Univer-
sity of Applied Sciences and Arts in Hannover, who has 
come forward with his remarkable initiative to develop 
EXPO Park into an interdisciplinary Centre of Excellence.
May you enjoy this issue of ober_fl äche (sur_face) 
despite its “outdated paper format.”
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1Tservice , 4D-CAD Agentur , ACR Datarecovery, Aechmea, AllerBest, Amberway, ARES Advanced Renewable Energy Systems, 

Asiatisches Kulturzentrum, bach consulting, Begegnungszentrum, Best Company GmbH, Bestseller, bild.ton.mediengestaltung 

GbR, BMS, BORM-INFORMATIK GmbH Nord, Brunch TV, Chinesisches Zentrum, CISCO Deutschland, ComDesign, confi delis GmbH, 

Cyoshi Crucial New Entertainment GmbH, DA CAPO Marketing, Event & Werbung GmbH, Deutsche Messe AG, Deutsche Post 

AG, die-europa-akademie, Digital Haircolor, Doppelpunkt: ver.di / IG Metall, Eduard Mathai GmbH, ESAOTE Biomedica Deutsch-

land GmbH, Eucon-Immobilien, Euroweb Internet GmbH, EXPOSEEUM, Expowal, [F]inbox the Marketing Factory, FrontSideHost 

GbR, Gameserverbase, GRBV Beratende Ingenieure, Hannofair Design & Service, Holtz medical sales, hot-maps, htp GmbH, 

ibb-software, ICC International Career Consultants, Information at work, InterServiCom GmbH, ISM Technology, Jochen Ochner, 

Jumping Horse Film Gbr, just.dot, KeyLogic Hannover, KontextWork GbR Systems, Langos Messeservice, medisite Systemhaus, 

htp GmbH - Seite 6 NILEG - Seite 8 AllerBest - Seite 10 FH Hannover - Seite 12 Expowal - Seite 14

Können Sie sich vorstellen, dass hier täglich weit              über 4000 Menschen arbeiten, lernen und lehren?
Imagine all the 4000 people working, learning or teaching here -                                 day in, day out...
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Bildungseinrichtungen:

- Fachhochschule FB Design und Medien

- Hochschule für Musik und Theater

- Kurt-Schwitters-Forum

- Learning Lab Lower Saxony

- Leibniz Akademie

- Multimedia Berufsbildende Schulen

MM Productions music & media, MOMENTUM, NCS Nißlbeck Communication, negstproduction, Neuhaus Consulting GmbH, Neun 

Drachen Park, NeuroXX, NEXTFRAME. Film + Media, NILEG Norddeutsche Immobiliengesellschaft mbH, NILEG Media Forum, 

NILEG PLAZA FORUM, nordmedia GmbH, Orplid IT-Solution GmbH, Peppermint Jam Records, PERmed Gesundheitsprodukte, 

Planet M, PrivSec, Qualifi t GmbH, Radisson SAS Hotel, Ri-Con/Research in Conservation, Schlütersche Verlagsanstalt, SkillTrix 

Learning Solutions, SOLD!Consulting GmbH, Solidsystems, SOLVing3D, Stiftung Horizonte, Strecker Rechtsanwälte GbR, Studio 

Peppermint Park, Sunion Visual Applications, Tecpol, TinySolutions, trinovis GmbH, Triology GmbH, TUI Arena, TV Travel Shop, 

Underdoc Media GmbH, VisionConnect GmbH, Wasser Hannover e.V., World Trade Center, www.fern-ge-sehen.de, Yemen Pavili-

on, Zeissig Int. Ausstellungsbau, Zentrum für regenerative Energie

medisite - Seite 18 Yemen Pavilion - Seite 20 Cyoshi Crucial - Seite 22

nordmedia - Seite 30TV Travel Shop - Seite 284D CAD - Seite 26negstproduction - Seite 24

Radisson SAS - Seite 16

Können Sie sich vorstellen, dass hier täglich weit              über 4000 Menschen arbeiten, lernen und lehren?
Imagine all the 4000 people working, learning or teaching here -                                 day in, day out...
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htp - Der Kurzstreckenläufer
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Der Kurzstreckenläufer

Seine Bewegungen sind locker, geradezu lässig. Aber wenn 

er einem am Besprechungstisch gegenübersitzt, spürt man 

die Kraft und Dynamik seines durchtrainierten Körpers. Ralf 

Jurgeit ist Leichtathlet, genauer Kurzstreckenläufer. Er hat 

einen verdammt schnellen Antritt - auch mental. Den braucht 

er auch als Produktmanager bei der hannoverschen Kommuni-

kationsgesellschaft htp. 

Die htp GmbH wurde Ende 1998 gegründet und versteht 

sich im Telekommunikationsmarkt als Carrier für Hanno-

ver, die Region, Hildesheim und Peine. Als Festnetzanbieter 

vermarktet htp Telefondienste und Internetdienstleistungen 

für Geschäfts- und Privatkunden über eigene Netzressourcen. 

Ralf Jurgeit hat eine vielseitige Verbindung zu htp. 1999 lernte 

er den Geschäftsführer auf der CeBIT kennen und bewarb sich 

spontan um einen Job. Gleichzeitig wurde er der erste Privat-

kunde von htp.

Ralf Jurgeit lernte zunächst Industriekaufmann in einer 

Druckerei. Nach der Bundeswehr studierte er Wirtschaftswis-

senschaften und schloss als diplomierter Ökonom ab. Nach 

der erfolgreichen Spontanbewerbung startete er bei htp im 

Vertrieb. Hier erlebte er die schnelle Entwicklung des Telekom-

munikationsmarktes und sein Aufgabenbereich wuchs mit 

dem rasanten Erfolg der htp. Als er zum Produktmanagement 

wechselte, waren sie noch zu zweit. Heute arbeiten in dieser 

Abteilung sechs Mitarbeiter. Und je weiter sich die Dienstleis-

tung in die Weite des niedersächsischen Raumes ausdehnt, 

wird auch htp wachsen. 

Deshalb beschloss das Unternehmen im April 2004, mit 

seinen 142 Mitarbeitern in das Gebäude der NILEG an der EXPO 

Plaza zu ziehen. Hier hatte man nicht nur Platz zum Wachsen, 

sondern man traf auch auf hervorragende technische Infra-

struktur, die genutzt werden konnte. 

Ralf Jurgeit arbeitet gerne im Plaza-Umfeld. Er hat sich 

auch schnell an die Anfahrt über den Schnellweg gewöhnt. 

Wenn er rausfährt, fahren alle in die Stadt und umgekehrt. 

Jurgeit fährt antizyklisch. Dabei ist und bleibt das Laufen seine 

Fortbewegungsart. Aber er läuft nicht nur allein durch den 

wunderbaren Grüngürtel rund um Hannover. Er kümmert sich 

auch um den Nachwuchs. Er ist Abteilungsleiter in der Sektion 

Leichtathletik bei Hannover 96 und engagiert sich im Förder-

mitgliedsprogramm. Ralf Jurgeit hat nicht nur einen schnellen 

Antritt, er ist auch immer auf Trab.

htp GmbH

Mailänder Straße 2

30539 Hannover

Tel.: 0511 / 600 012 20

Fax: 0511 / 600 010 99

E-Mail: r.jurgeit@htp.net

www.htp-tel.net

Thinking On One‘s Feet

You can see Ralf Jurgeit is an athlete, in fact, he is a 
sprinter. Mentally, too, he needs to be quick on his feet 
as a product manager for communications provider htp 
in Hannover. They are carriers for Greater Hannover and 
expanding into the region with their telecommunica-
tions and internet services to both business and private 
customers.
Ralf Jurgeit got to know the boss at CeBIT, applied on the 
spot for a job in sales and became the company‘s first 
private customer. When he changed to product manage-
ment, they were two in his department, now they are 
six. Fast growth brought the company‘s staff of 142 to 
EXPO Park, attracted not merely by the space to expand 
even further but also by the ready-to-use technical 
infrastructure.
Driving home and to the office against the current 
accords with Ralf Jurgeit‘s anticyclical lifestyle. To which 
belongs moving on foot, preferably at speed, and 
running the track & fields section at sports club Hannover 
96, mainly to train the youngsters to be quick on their 
feet, too.

Ralf Jurgeit

Arbeiten im EXPO PARK HANNOVER

schwerpunkt



seite_8  ober_fl äche  ausgabe_01/05 

NILEG - Europäische Erfahrungen
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Europäische Erfahrungen

Wie wird man Immobilienvermarkterin? Kann man das lernen, 

oder braucht man dazu ein besonderes Talent? Wir besuchten 

eine Fachfrau, die es wissen muss: Vesna Meyer ist studierte 

Betriebswirtin und bei der Norddeutschen Immobiliengesell-

schaft mbH für die Vermietung von gewerblichen Immobilien 

zuständing, die sich unter anderem auch auf dem EXPO-

Gelände befi nden.

Eine Immobilie ist ein merkwürdiges Konstrukt - allzumal 

eine gewerbliche. Ihr Wert entscheidet sich zwischen den 

Entwicklungen von Märkten, den Perspektiven und Erwartun-

gen potenzieller Nutzer und der Qualität ihres ökonomischen, 

kulturellen und sozialen Umfeldes. Es ist eine Gleichung mit 

vielen Unbekannten. Wer eine Gewerbeimmobilie erfolgreich 

betreuen und entwickeln möchte, benötigt komplexe Einsich-

ten in vielschichtige Prozesse. Zumindest das kann man lernen. 

Vesna Meyer hat in Zagreb BWL studiert und bis zu ihrem 

30. Lebensjahr in einem kroatischen Unternehmen gearbeitet. 

Natürlich hieß sie damals noch nicht Meyer, sprach auch noch 

kein Wort Deutsch. Aber sie war neugierig, wollte mehr von 

der Welt sehen. Sie wagte den Sprung nach Deutschland und 

ging nach Hannover; hier hatte sie Verwandtschaft. Sie lernte 

die Sprache. Vesna Meyer steckt sich Ziele. Wenn sie etwas 

anpackt, zieht sie es konsequent durch. Und der Erfolg ließ 

nicht auf sich warten - im Privaten mit Herrn Peter Meyer wie 

im Berufl ichen. 2000 bekam sie ihren Job bei der NILEG. Dort 

war sie zuerst in der Pressestelle als Kommunikationsassis-

tentin tätig, danach als Mitarbeiterin in der Projektentwicklung. 

Seit 2002 vermarktet sie u. a. die NILEG-Objekte im EXPO Park. 

Gerade ihre Vielseitigkeit, ihr Sprachtalent und ihre Fähig-

keit, komplexe Strukturen richtig zu beurteilen, helfen Vesna 

Meyer bei der Entwicklung eines erfolgreichen Standort- 

managements. „Man spürt förmlich, wie von Tag zu Tag das 

Interesse am EXPO-Gelände wächst. Da entwickelt sich gerade 

etwas, das ein richtiger Boom werden könnte.“ Immobilienver-

markterin ist ein spannender Beruf.

NILEG

Mailänder Straße 2

30539 Hannover

Tel.: 0511 / 8116 593

Fax: 0511 / 8116 959 3

E-Mail: meyer@nileg.de

www.nileg.de
Transnational Experience 

How do you become a marketer of real estate? Can you 
learn it or do you need a talent? We asked one who 
knows. Vesna Meyer studied economics, but the rest is 
experience, she claims, because property is a strange 
being in the market. Its value is determined within a 
force field of market development, perspectives and 
expectations pitted against the economic, cultural and 
social backdrop.
Vesna Meyer studied in Zagreb and spoke no German 
until the age of thirty. But she was inquisitive, set out to 
see the world, landed in Hannover, learned German and 
liaised with a man named Meyer – you couldn‘t become 
more German. Since 2000 she has been with NILEG, 
marketing their property in EXPO Park since 2002.
Her versatility, her fingtertip touch for languages and 
her ability to judge complexity combine to her blend of 
successful location management. EXPO Park appears to 
be growing on people – „and this is how the beginning 
of a boom feels.“ That would explain why she is thrilled 
by her job.

Vesna Meyer

Arbeiten im EXPO PARK HANNOVER

schwerpunkt
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AllerBest - Dinner for all



ausgabe_01/05  ober_fl äche  seite_11 

Dinner for all

Seine Dynamik ist ansteckend. Björn Conrad wartet nicht auf 

Fragen; er gibt gleich die richtigen Antworten - sympathisch 

und kompetent: „Hier machen wir alles möglich.“ Mit „hier“ 

meint er das  Restaurant „Plaza Cantina“ und das „Café 

Art - coffee & culture“ an der EXPO Plaza und mit „wir“ die 

„AllerBest Catering & Partyservice GmbH“. Sein Unternehmen 

arbeitet in den Bereichen Eventplanung und Realisierung 

mit Fullservice, Catering auf Messen, Veranstaltungen und 

Kongressen. AllerBest vermietet Zelte mit Licht- und Tontech-

nik, Dekorationsartikeln und Gastrozubehör und kümmert sich 

um Künstler- und Personalservice sowie das Betreiben von 

Kantinen.

Damit bezieht sich Björn Conrad nicht auf das „Plaza Canti-

na“. Das ist ein öffentliches Betriebsrestaurant, in dem der 

Chefkoch Jan Busche täglich sechs wechselnde Mittagsgerichte 

kreiert, die zu einem fairen Preis angeboten werden. Suppen, 

Pasta und Pizza, Fisch und Fleisch zu internationalen Crossover-

Themen - mal asiatisch, mal mexikanisch und immer lecker. 

Damit hat das AllerBest-Team großen Erfolg: Zur Mittagszeit 

ist fast jeder Platz im „Plaza Cantina“ besetzt. Und das Lokal 

ist nicht klein. Das Publikum ist bunt gemischt: Studenten 

von der Fachhochschule, Angestellte von der NILEG, von TV-

Travelshop, von htp oder Nordmedia sowie die Gründerszene 

aus dem Camp Media und dem NILEG-Plaza-Forum vereinen 

sich in der Schlange vor der Essenausgabe. Dinner for all. Und 

eine gute Gelegenheit, um Kontakte zu knüpfen, Erfahrungen 

auszutauschen, zum Netzwerken.

Das ist ganz im Sinne von AllerBest-Chef Conrad. Er fördert 

diesen Netzwerkgedanken, indem er allen Unternehmen rund 

um die Plaza kostenlos Räumlichkeiten für Meetings und 

Events zur Verfügung stellt. Natürlich becatert er schon längst 

die Plaza-Community - von der gemischten Brötchenplatte bis 

zum üppigen Buffet: „Hier machen wir alles möglich.“

„Café Art - coffee & culture“: Mo - Fr  11:00 - 19:00

Restaurant „Plaza Cantina“: Mo - Fr  7:30 - 15:00

„AllerBest Catering & Partyservice GmbH“

Expo Plaza 10

30539 Hannover

Tel.: 0511 / 600 48 48

Fax: 0511 / 600 48 47

E-Mail: info@AllerBest-Catering.de

www.AllerBest-Catering.de

Feeding Networkers 

“Look, everything‘s possible here“, says Björn Conrad, 
“we can handle anything“. Here means the “Plaza Cantina” 
and the “Café Art – coffee & culture”; and we means 
the “AllerBest Catering and Partyservice”, which provides 
full-service event planning and realisation for trade fairs, 
presentations, congresses. The company hires out tents 
with sound and lights, decoration and all you need for 
feeding any number of ravenous bystanders.
Björn Conrad‘s pillar for all else is the local Plaza Cantina. 
Chef Jan Busche provides a daily changing menu of six 
Mexican, Asian and dishes from any other place in the 
world, at a fair price, and rewarded by customers lining 
up every lunchtime: next-door students, the staff of 
NILEG, TV Travelshop, htp and Nordmedia as well as the 
startup folks from CampMedia and the NILEG Plaza-
Forum.
That‘s good for networking, and for honing Björn 
Conrad‘s skills in catering for in-house events of the 
Plaza community.

Plaza Cantina

Jan Busche

Arbeiten im EXPO PARK HANNOVER

schwerpunkt
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Fachhochschule - Die gute Seele im Laden
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Die gute Seele im Laden

Wenn Karin Machold aus ihrem Bürofenster schaut, guckt sie 

direkt auf die Ruine des ehemaligen Holländischen Pavillons. 

Jeden Tag, wenn die Sonne scheint, es regnet oder schneit. 

„Ach, das Ding nehme ich mittlerweile gar nicht mehr wahr.“ Sie 

lacht. Ihre Fröhlichkeit ist so ansteckend, dass das seltsame 

Bauwerk im Hintergrund fast schon wieder einladend wirkt.

Frau Machold ist Verwaltungsangestellte an der Fach-

hochschule Hannover, Fachbereich Informations- und 

Kommunikationswesen für die Studiengänge Journalistik und 

PR/Öffentlichkeitsarbeit. Man könnte es auch verkürzt sagen: 

Sie ist die gute Seele im Laden. Sie ist die immer gut gelaun-

te menschliche Schnittstelle zwischen den Obliegenschaften 

der Verwaltung, den Bedürfnissen der Studierenden und den 

Problemen der Lehrenden. Sie ist für die Prüfungsverwaltung 

zuständig, feilt am Lehrplan, bis er passt und hat für jede und 

jeden ein offenes Ohr. 

Bis auf die etwas lange Anfahrt mit den Öffi s gefällt Karin 

Machold der Standort im EXPO Park gut. Sie hat immer noch 

eine emotionale Bindung zur EXPO 2000. „Das war eine 

bewegende Zeit.“ Im Jahr 2001 hatte sich die Fachhochschule 

Hannover mit den Studiengängen Journalistik und PR/Öffent-

lichkeitsarbeit nach einem Umzug aus der Hanomagstraße an 

der Plaza angesiedelt.  

Zufällig schaut Frau Machold aus dem Fenster auf den 

ehemaligen Holländischen Pavillon. „Was passiert eigentlich 

mit dem Ding?“ Und sie lacht schon wieder.

Fachhochschule Hannover

Fachbereich Informations- und Kommunikationswesen

Studiengänge Journalistik und PR/Öffentlichkeitsarbeit

Expo Plaza 12

30539 Hannover

Tel.: 0511 / 9296 2601

Fax: 0511 / 9296 2603

E-Mail: karin.machold@ik.fh-hannover.de

www.fh-hannover.de

 Heart & Soul

Every time she looks to her left, she sees what‘s left of 
the Dutch pavilion. But she laughs, if people call it a ruin 
it‘s no longer there as far as she is concerned. Karin 
Machold‘s infectuous laugh ist just what an institution 
of higher learning needs in the sternest of its offices: 
the administration for the University of Applied Sciences 
and Arts, specifically the section that moved to EXPO 
Park  - Information and Communications - for students 
of journalism and public relations.
Karin Machold enacts the human interface between the 
odd demands of admin, the strange needs of students 
and the various problems teachers seem to have. She 
ensures the smooth running of exams, she squeezes the 
schedules until they fit and most of all she lends an ear.
Such a person is what Germans call the “soul of the 
shop”. Looking out as if for the first time, she cries: 

“What on earth are they going to do about that Dutch 
ruin?“ But you can read her grin: It will never cease to 
amuse her.

Karin Machold

Arbeiten im EXPO PARK HANNOVER

schwerpunkt
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Expowal - Der Wal-Kämpfer
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Der Wal-Kämpfer

Ein Pastor macht sich immer gut. Man weiß zwar heute nicht 

mehr so genau, wozu man ihn braucht - aber man kann ja nie 

wissen. 

Heino Masemann ist Pastor der Landeskirche Hannovers. 

Sein Wirkungsfeld ist der Wal, der ehemalige „Pavillon der 

Hoffnung“ am südlichen Ende des EXPO Parks. Bevor Heino 

Masemann dieses Haus Gottes in exponierter Lage übernahm, 

war er 10 Jahre als Gemeindepfarrer tätig. Eigentlich wollte er 

Journalist werden. Masemann war immer schon ein Suchen-

der und Skeptiker – und Journalisten haben diese Fähigkeiten 

bekanntlich professionalisiert. Aber es kam anders. Gottes 

Wege sind unergründlich. Er fand zum Glauben und studierte 

Theologie. 

Heute ist der ehemalige EXPO-Pavillon der ideale Ort für 

den Gottesmann mit ungewöhnlichen Ideen. Pastor Masemann 

bezeichnet seine Wirkungsstätte als christliches Eventzentrum. 

Er möchte vor allem jüngere Zeitgenossen, die den Zugang 

zu den tradierten liturgischen Formen verloren haben, einen 

zwanglosen, spielerischen Einstieg  bieten. Dabei arbeitet er 

sehr eng mit der Event-Agentur „Party-Löwe“ zusammen, die 

den Pavillon zusätzlich für kommerzielle Veranstaltungen nutzt.

Mittwochabends lädt Pastor Masemann zum Wal-Abend 

mit Pasta, Wasser und Wein ein und jeden ersten sowie ab 

Mai jeden dritten Sonntag im Monat zum Walsonntag, einem 

religiös angereicherten Brunch mit Live-Musik und Fitness-

Übungen. Dabei steht jeder Walsonntag unter einem Motto, z. 

B. „Kleider machen Leute“ oder „Auf die Liebe kommt es an“. 

Kleine Theaterszenen und ein spezieller Talk-Gast stimmen 

auf das Thema ein. Spenden werden im Sektkübel gesammelt, 

und es gibt immer auch eine Kinderbetreuung. „Keiner soll 

sich bloßgestellt oder fehl am Platz fühlen. Wir versuchen, die 

Menschen da abzuholen, wo sie sich gerade befi nden. Wir 

bieten ihnen unkompliziert und spielerisch einen Zugang zu 

Dingen, die sonst in ihrem Alltag nicht mehr vorkommen.“ Die 

Veranstaltung ist sehr erfolgreich und hat bis zu 650 Besucher. 

„Wir haben nur noch ein kleines Problem“, bekennt der lebens-

lustige Pastor: „Es ist schwierig, die Leute vom Brunch-Bereich 

in den etwas höher gelegenen und besinnlicheren Eventbereich 

zu locken.“ Aber daran arbeitet Heino Masemann. Schließlich 

ist es schon früher innovativen Kirchenmännern gelungen, 

die Grenze zwischen Gastronomie und Liturgie erfolgreich zu 

überwinden.

Expowal - Eine unglaubliche Kirche

Chicago Lane 9

30359 Hannover

Tel.: 0511 / 876 576 9

Fax: 0511 / 876 577 4

E-Mail: heino.masemann@expowal.de

www.expowal.de

To Whale Or Not To Whale 

It is good to have a parson in the neighbourhood, you 
never know, do you now? Pastor Masemann does not 
mind, at all, if this is a somewhat casual approach to his 
services. Before taking over the Whale at the southern 
tip of the EXPO grounds, he looked after his own con- 
gregation for eight years. Having forsaken a journalist‘s 
life for the call of God, he was well equipped for reaching 
folks who no longer find their way to church.
His answer was to convert the Whale into a centre 
of events, where he cooperates quite usefully with 
the agency and organisers of Party-Löwe (party lion). 
Wednesday‘s is Whale Night with pasta, water and wine 
and every first Sunday a month is Whale Sunday includ-
ing a religiously enriched brunch and live music. 
Incidentally, don‘t leave before dropping your donation 
into the champagne cooler that makes the rounds 
sometime between the sketch on stage and the fitness 
exercises. And by the way, the food‘s worth a try. So is 
Heino Masemann‘s absolutely wail-free sermon.

Heino Masemann

Arbeiten im EXPO PARK HANNOVER

schwerpunkt
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Radisson SAS - Der fröhliche Kellermeister
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Der fröhliche Kellermeister

Was ist ein F&B Manager? Jemand, der für die Finanzen und 

die Buchhaltung zuständig ist? F&B Manager ist eine Berufs-

bezeichnung aus der Hotelsprache und steht für Food and 

Beverage, für Essen und Trinken. Stefan Künkler ist im Radis-

son SAS Hotel EXPO Plaza der F&B Manager, die internationale 

Bezeichnung für Wirtschaftsdirektor.

Künkler ist nicht nur für Einkauf, Lagerung, Verwaltung und 

Abrechnung aller Lebensmittel zuständig. Er bestimmt auch 

in Absprache mit Küchenchef Tobias Moshack den Speiseplan, 

das „Gaumenbarometer“, das monatlich wechselt und immer 

eine thematische Anlehnung an eine besondere kulinarische 

Region hat – vom Elsass über Böhmen bis Irland. Zu den 

Aufgaben eines Wirtschaftsdirektors gehören aber auch solche 

trockenen Tätigkeiten wie die Planung, Kontrolle und Abrech-

nung von Personalkosten für das Service- und Küchenperso-

nal. Haben wir noch etwas vergessen? Aber ja! Stefan Künkler 

ist der Herr über den Weinkeller. Gut gesichert hinter mächti-

gen Stahltüren, lagern wohltemperiert edelste Tropfen. 

Trotz all dieser sehr unterschiedlichen Aufgaben wirkt 

die dynamische Lebenslust des gelernten Hotelfachmannes 

ansteckend, wenn man mit ihm durch sein Reich wirbelt. Sein 

Organisationstalent hat der Hannoveraner schon bei seinen 

früheren Tätigkeiten, bei Mövenpick am Flughafen und im 

Künstlervarieté GOP, unter Beweis gestellt. 

Vor allem vor und während der großen Messen ist seine 

Arbeit eine Herausforderung. Dann ist das Radisson SAS Hotel 

an der direkten Schnittstelle zum Messegelände eine interna-

tionale Top-Adresse. Dann steht das F&B für fi t & belastbar. 

Stefan Künkler hat keine Probleme damit.

Radisson SAS Hotel

Expo Plaza 5

30539 Hannover

Tel.: 0511 / 38 38 33 817

Fax: 0511 / 38 38 38 000

E-Mail: stefan.kuenkler@radissonsas.com

www.radissonsas.com

Fitness For The Cellarmaster 

What does “F&B Manager” stand for - Finance and 
Books? Not quite, although cooking is connected with his 
job. F&B in the hotel industry stands for food & beverage. 
Stefan Künkler‘s realm is eating and drinking, as seen 
from the guests‘ point of view.
That‘s not just procurement, storage and management. 
Together with Tobias Moshack, chef of the Radisson 
SAS Hotel EXPO Plaza, he composes the monthly palatial 
barometer. That means focussing on a culinary region 
such as the Alsace, Bohemia, Ireland – we have variety 
in Old Europe.
Stefan Künkler also pursues the rather less juicy job of 
personnel management and controlling before going 
down to what outsiders believe must be the upside of his 
profession: He is the hotel‘s cellarmaster, say no more. 
However, his vaudeville past enables him to handle the 
very biggest of challenges – the international exposi-
tions CeBIT and Hannover Fair across the road. So now 
we know: F&B means fit & busy. No problem for Stefan 
Künkler. 

Stefan Künkler 

Arbeiten im EXPO PARK HANNOVER
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Schnittstelle zwischen Medizin und IT

Kreative Menschen gehen selten den Weg des geringsten 

Widerstandes. Das macht sie für ihre nähere Umwelt unbe-

rechenbar und so anders als andere. Erst später, wenn der 

vermeintliche Umweg zum Erfolg geführt hat, wird er selbstver-

ständlich.

 Torsten Frank kennt diesen Prozess. Er hatte einen Traum-

beruf. Er war darin erfolgreich, und trotzdem hat er ihn aufge-

geben – zugunsten einer Leidenschaft. Torsten Frank war Arzt. 

Heute ist er Unternehmer. Er studierte in Deutschland und 

den USA Medizin und arbeitete später in der Herzchirurgie, bis 

er erkannte, dass es etwas gab, dass ihn mehr bewegte: der 

Computer bzw. die Welt der IT-Technologie. 

Der gebürtige Hannoveraner kündigte in der Klinik und 

entwickelte seine heimliche Leidenschaft zu seiner Kernkom-

petenz. Sein Zeitfenster war optimal gewählt. 2000 gründete 

er das Unternehmen medisite Systemhaus GmbH. Eine Zeit, 

in der sich unser Gesundheitssystem in einem radikalen 

Umbruch befi ndet. Geschäftsprozesse und Arbeitsabläufe bei 

Ärzten und in den Kliniken werden neu defi niert und unter 

Kostenaspekten optimiert. Kommunikationssysteme und das 

dazugehörige Datenhandling müssen nachhaltig und trotzdem 

fl exibel zur Verfügung gestellt werden. Patientendaten werden 

in diesen defi nierten Workfl ow eingepasst - immer unter 

Berücksichtigung der Datensicherheit. Die Zwölf Mitarbeiter 

von medisite stellen sich diesen komplexen Aufgaben. Das 

Unternehmen teilt sich in die Bereiche Software-Entwicklung 

und Consulting. Torsten Frank ist der sympathische Frontmann 

und operative Stratege des Unternehmens. Er verfügt über 

hervorragende Branchenkenntnisse und die Kontakte zu alten 

Kollegen. Er spricht ihre Sprache, kennt ihre Probleme und 

weiß, wie Ärzte ticken. Medisite ist eine vordefi nierte Schnitt-

stelle zwischen Medizin und IT – und deshalb so erfolgreich. 

Seit 2001 ist medisite Mieter im CampMedia. Torsten 

Frank wird von dem Areal positiv inspiriert. Den Blick aus 

seinem Bürofenster über die EXPO Plaza und den ehemaligen 

Deutschen Pavillon könnte ihm kein Klinikum der Welt bieten. 

medisite Systemhaus GmbH

Expo Plaza 3

30539 Hannover

Tel.: 0511 / 336 399 90

Fax: 0511 / 336 399 939

E-Mail: torsten.frank@medisite.de

www.medisite.de

 

A Doctor Knows What Makes Doctors Tick 

Some folks spurn the path of least resistance. Torsten 
Frank knows what they thought of him when he first 
chucked his practice as a successful doctor to start a 
business in information technologies.
It so happens that computers turn him on more than 
medicine, so he now moves in both worlds. His IT servic-
es help to organise medical care in the new era of cost-
cutting, such as by designing work flows for doctors and 
clinics and handling patient data under security aspects 

– he can solve problems because he has suffered them.
And he knows what makes doctors tick. He says 
CampMedia inspires him. Certainly his view of EXPO Plaza 
from the office window is more than any clinic could 
offer, anywhere.

Torsten Frank

Arbeiten im EXPO PARK HANNOVER
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Wo der Orient leuchtet

An einem trüben Freitag im Februar besuchten wir Europas 

vielleicht exotischsten Ausbildungsbetrieb – den „Yemen 

Pavilion“ im EXPO Park. Schon während der EXPO 2000 war 

dieser Pavillon ein ganz besonderer Ort, allemal ein Publikums-

magnet. Hier konnte der gewöhnliche Mitteleuropäer ins Reich 

der morgenländischen Sinnes- und Gaumenfreuden abtau-

chen. 

Die EXPO dauerte leider keine 1001 Nächte. Um ihn zu 

erhalten, zu restaurieren und für eine orientalische Soap zu 

nutzen, hat Autor und Regisseur Antonia Claudius S. den 

„Yemen Pavilion“ erstanden. Der „Yemen Pavilion“ ist nach wie 

vor Ort der Begegnung und kann auch ganzjährig angemietet 

werden. Hier werden Messe-Events zelebriert und Firmen-

feiern der besonderen Art ausgerichtet: Die Gäste werden 

auf Kamelen abgeholt und in eine zauberhafte Märchenwelt 

entführt.

Das ist dann u. a. der Job von Alexander Forchert, der hier 

eine Ausbildung zum Veranstaltungskaufmann absolviert. Er 

ist auch für die Vermarktung und die Abwicklung der Veran-

staltungen zuständig. 

Sein Kollege Sascha Loos lernt Kaufmann für Audiovisu-

elle Medien und arrangiert die Sound- und Lichtzaubereien 

während der Events. Sascha organisierte auch das „Harem 

Spektakel“ am 16. Februar 2005, bei dem der Performance-

künstler Prince Erkan den „Yemen Pavilion“ als Kulisse für 

seinen neuen Videoclip nutzte. Gedreht und produziert wurde 

der Clip natürlich von Brunch TV unter Regisseur Antonia 

Claudius S. und Kameramann Tosh Leykum.

Jeden ersten Dienstag im Monat betreuen die beiden 

Azubis die Veranstaltung „Yempaty“. Es ist ein Tag der offenen 

Tür und gibt Besuchern die Möglichkeit, den „Yemen Pavilion“ 

und damit einen der interessantesten Ausbildungsbetriebe 

Deutschlands kennenzulernen.

Yemen Pavilion

Straße der Nation 17 

30539 Hannover

Tel.: 0511 / 700 710

Fax: 0511 / 700 711 2

 

E-Mail: info@yempa.de

www.yempa.de

Unlikely Learning

What used to be the Yemeni State‘s pavilion, now serves 
as Europe‘s most unlikely training ground for appren-
tices. As EXPO 2000 visitors may remember, the shapes, 
sounds and scents of medieval Sanaa depicted in this 
pavilion melted into shades of 1001 Nights. That is where 
current expo events pick up the trail, with the help of 
these trainees. 
Alexander Forchert‘s job is to collect guests on camel-
back. His lesser duties include the marketing and 
handling of events, or so he claims, whereas Sascha 
Loos does the sound and light magics, such as for the 

“Harem Spectacle” on February 16 this year.
For that event performance artist Prince Erkan used the 
pavilion as backdrop for his latest video clip, produced 
and directed by Antonia Claudius S., the new owner of 
the pavilion. Every first tuesday of the month, you get 
to know the location by joining Yemparty, a kind of open 
day run by the ... apprentices. We knew you wouldn‘t 
believe it.

Interview im Yemen Pavilion

Sascha Loos, Alexander Forchert

Arbeiten im EXPO PARK HANNOVER
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Die Nintendo-Generation

Cyoshi Crucial - sprich Kioschi Kruhschel - kommt irgendwie 

japanisch rüber. Da muss man einfach nachfragen, was es 

denn bedeuten soll. Steffen Heisterberg und Nabil Ranné 

kennen das schon und grinsen. Vielleicht überlegen sie gerade, 

welche Version sie uns verkaufen wollen. Cyoshi sei ein japani-

scher Vorname und Crucial passe einfach wunderbar dazu. Das 

japanische Schriftzeichen im Logo bedeute Lächeln. Und das 

ist irgendwie ansteckend. 

1999 taten sich die frisch diplomierten Medienwissen-

schaftler Arnd Aschentrup, Tobias Dickmeis, Steffen Heister-

berg, Nabil Ranné und Christoph Reisner als Spin-Off der 

Hochschule für Musik und Theater Hannover, Diplomstudi-

engang Medienmanagement/Medienwissenschaft, zusam-

men und gründeten Cyoshi Crucial. Jeder mit einem anderen 

Schwerpunkt und anderen Talenten. Fast spielerisch hat sich 

diese Nintendo-Generation in die sich stetig verändernde 

Medienbranche eingefädelt und zog durch witzige Produkti-

onen und Preise bei Wettbewerben die Aufmerksamkeit auf 

sich. Als eines der ersten Unternehmen bezogen sie 2001 

ihre Büros im CampMedia und gehören heute sozusagen zu 

den Pionieren der Nach-EXPO-Ära. Heute ist Cyoshi Crucial 

ein unabhängiges Medienproduktions- und Vermarktungs-

unternehmen mit den Kernkompetenzen Formatentwicklung, 

Cartoon-Produktion und Lizenzhandel für TV und Mobilfunk. 

Mit redaktionellem und technologischem Know-how produziert 

und vertreibt das Unternehmen zielgruppenorientierte Unter-

haltungsangebote.

Einem Genre haben sich die Fünf dabei besonders 

verschrieben: den international boomenden Animations-

programmen für die Zielgruppe 14+. Gerade haben sie mit 

„Famous Last Minutes“, einer göttlich-genialen Jennifer-Lopez-

Parodie, die Zuschauer von einem internationalen Musiksender 

begeistert. Natürlich steht Cyoshi Crucial längst auf der Förder-

liste des großen Nachbarn Nordmedia. Das japanische Schrift-

zeichen im Logo bedeutet Lächeln.

Cyoshi Crucial GmbH

Expo Plaza 3

30539 Hannover

Tel.: 0511 / 336 337 0

Fax: 0511 / 336 337 9

E-Mail: kontakt@cyoshi.de

www.cyoshi.de
Sending Up Jennifer Lopez

An air of Nipponese emanates from Cyoshi Crucial (say 
Keeoshi to get it right), if only on account of their logo. 
The chaps grinning at you in the office look as though 
they were figuring out which version of their story to give 
this time. 
Having done media sciences, Arnd Aschentrup, Tobias 
Dickmeis, Steffen Heisterberg, Nabil Ranné and Chris-
toph Reisner started Cyoshi Crucial as a spin-off from 
Hannover‘s University of Music and Performing Arts. 
They threaded into current trends with ease and have 
collected quite a few awards for their witty productions.
They were of the first to pitch tent at CampMedia which 
makes them veterans of the post EXPO 2000 era. By 
now, their core skills in media production and market-
ing have condensed to developing new formats such as 
cartoons and licensing them for TV and mobile phones. 
Only recently they scored a hit on MTV with Famous Last 
Minutes, a parody that imagines famous rock stars‘ last 
minutes – first up was Jennifer Lopez. 
Understandably, Cyoshi is high up on neighbouring 
Nordmedia‘s list of prizewinners. The grinners in the 
office claim their logo means „smile“.

Nabil Ranné  

Steffen Heisterberg, Nabil Ranné

Arbeiten im EXPO PARK HANNOVER
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Visible Netting 

Sophia Stolze was a successful applicant for the Plug & 
Work initiative. It brought her to Hannover, „where the 
infrastructure is just right, and no traffic jams!“ That‘s 
because she travels to EXPO Park from town just as 
everybody else lines up for getting into the inner city at 
the same time – talk about starting the day with quality.
Her business plan submitted to hannoverimpuls to clinch 
the coveted 6th floor office at CampMedia works out 
well. With her enterprise “negstproduction” for movies, 
marketing and management she steps in as moderator 
and developer, a human interface between the media, 
transforming the formats and their variations into 
marketing for business. 
Her office faces the courtyard - typically for a networker 
she maintains eye contact with the other companies 
at CampMedia. She is full of ideas to be released soon. 
Competitors are wide awake, she says. And so is she, 
keeping an eye on the net.

Die Netzwerkerin

Was treibt eine gestandene Marketingexpertin mit 20 Jahren 

Erfahrung in der Medienbranche von Köln nach Hannover? Nun, 

zunächst erhielt ihr Mann ein interessantes Job-Angebot in 

Hannover City, und dann entschieden sich beide spontan, ihren 

Hauptwohnsitz hierher zu verlegen. Den Impuls dafür gab eine 

schicke Altbauwohnung in der Innenstadt. „Hier ist alles sehr 

gepfl egt, die Infrastruktur stimmt, und es gibt kaum Staus!“ 

Berufl ich noch mit einem Bein in Köln, fand Sophia Stolze 

in einem Stadtmagazin einen Beitrag zu der Gründungs- und 

Ansiedlungsinitiative „Plug & Work“ von  „hannoverimpuls“. 

Dieses Programm war wie für sie zugeschnitten. Das passte. 

Die Geschäftsidee hatte Frau Stolze schon während ihrer Tätig-

keit im Westen entwickelt - und der Businessplan für „Plug & 

Work“ war die logische Konsequenz ihrer bisherigen Berufs-

erfahrung: Sophia Stolze ist Moderatorin und Entwicklerin, 

eine menschliche Schnittstelle zwischen den Medien, deren 

verschiedenen Formaten und Spielformen, welche von ihr in 

Marketing für Wirtschaft und Industrie umgesetzt werden. Ein 

weites und spannendes Feld. Sie gründete das Unternehmen 

„negstproduction“ mit den Geschäftsbereichen Movies, Marke-

ting und Management, bewarb sich bei „Plug & Work“ und 

wurde genommen. 

Heute residiert die Preisträgerin mit ihrem Unternehmen 

im 6. Stock des CampMedia an der EXPO Plaza. Sie hatte sich 

für ein Büro zum Innenhof entschieden. So hat sie ständig 

Blickkontakt zu den anderen Unternehmen im CampMedia 

- typisch Netzwerkerin. Sophia Stolze fühlt sich sehr wohl hier, 

exzellent betreut, und mit der Unterstützung der Ansiedlungs-

initiative „Plug & Work“ öffnen sich für sie viele Türen. Sie 

nutzt die Kontakte zu anderen Firmen der Medienbranche 

im EXPO Park und schiebt Kooperationen an. Ihr Firmenlogo 

lässt sie gerade von werdenden Mediengestaltern der MMBBS 

überarbeiten. Sie sprüht vor Ideen und hat schon einige viel 

versprechende Konzepte in der Schublade. Mehr verrät sie 

noch nicht; die Konkurrenz schläft nicht. Die Netzwerkerin aber 

auch nicht.

negstproduction

Expo Plaza 3

30539 Hannover

Tel.: 0511 / 220 369 3

Fax: 0511 / 220 369 5

E-Mail: negstproduction@htp-tel.de

www.negstproduction.de

Sophia Stolze 

Arbeiten im EXPO PARK HANNOVER
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Der virtuelle Kibbuz

Die Firmenbezeichnung „4D CAD“ klingt technisch, wie ein 

Computerprogramm und nicht gerade aufregend. Auch 

der Untertitel „Agentur für Architektur und digitale Medien“ 

verspricht wenig Spektakuläres. Die vierte Dimension ist eine 

branchenübliche Bezeichnung für animierte Elemente in drei-

dimensionalen computergenerierten Darstellungen. 

„4D CAD“ ist eines der Unternehmen, das sich in dem 

Ansiedlungswettbewerb „Plug & Work“ qualifi ziert hat. Hüseyn 

Erhan und Tim Feike erwarten uns in einem kleinen Büro an der 

Expo Plaza 10 b. Der Raum ist etwas abgedunkelt. Die Musik 

ist gut – Jack Johnson. Wir packen die Kamera aus, beginnen 

Fragen zu stellen, Hüseyn Erhan stoppt uns und telefoniert: 

„Sie sind da. Können wir rüberkommen?“ Wir gehen also rüber. 

Der Raum ist größer. Die Jalousien sind unten. Die Anordnung 

der Arbeitstische und der Bildschirme  erinnert an ein Klassen-

zimmer – ohne Lehrer. Seine Stelle nimmt eine Thekensitu-

ation mit Resten von einer kleinen Geburtstagsfeier ein. Die 

Flasche Sekt ist leer. Oscar Naya Santos, Architekt und für 

CAD-Zeichnungen zuständig, Roman Rentrop, Filmemacher 

und sein Bruder David, angehender Mediengestalter, beäugen 

uns kritisch zwischen den Monitoren und dem Kabelgewirr. 

Wir sind in das Allerheiligste von „4D CAD“ eingedrungen. Hier 

brennt die Luft – vor Arbeit, Zigaretten und zu digitalisieren-

den Visionen. 

“Wir arbeiten hier wie in einem kreativen sozialistischen 

Kibbuz. Es gibt keinen Chef, keine Hierarchie.” Roman Rentrop, 

der Filmemacher, hat gesprochen. Ein größerer Auftrag 

brachte die sieben Freunde zusammen (der Programmierer 

Florian Welker ist gerade krank, Tony Schröter vom Vertrieb 

arbeitet auswärts für einen Kunden). Sie produzieren eine 

virtuelle, interaktive Präsentation der Alaskalandschaft für 

den Zoo Hannover; so viel dürfen wir veröffentlichen. Aber 

erst nachdem wir die Kamera ausgeschaltet auf einem Tisch 

abgelegt haben, gewähren sie uns einen Einblick in ihren 

Arbeitsprozess. Wir sind beeindruckt: Ausgeklügelte Kamera-

fahrten, stimmungsvolles Licht und Materialien, selbst die 

geschmolzenen Eisfl ächen funkeln authentisch nasskalt.

Die Expo Plaza 10 b hat sich teilweise in eine konspirative 

Garage verwandelt. Hier arbeiten keine diplomierten Hallö-

chens mit McKinsey-Allüren. Hier sind Kreative am Werk, die 

noch für Aufregung in der Szene sorgen werden. Auch wenn 

die Firmierung „4D CAD“ anderes vermuten lässt.

4D CAD - Agentur für Architektur und digitale Medien

Expo Plaza 10 b

30539 Hannover

Tel.: 0511 / 220 360 5

Fax: 0511 / 220 360 6

E-Mail: info@4d-cad.de

www.4d-cad.de

Added Dimension 

4D CAD reads about as exciting as a date for watching 
traffic lights. And the subtitle is no less dull: agency for 
architecture and digital media. But look more closely: 
The 4 refers to the animated fourth dimension in three-
dimensional computer-generated displays.
Here is an example: A virtual, interactive presentation of 
an Alaskan landscape for the Hannover Zoo. Impressive 
camera angles on the move, the play of light on planes of 
melting ice that sparkle authentically wet and cold. They 
won‘t let us tell you more, until they‘re done with it.
You might meet Hüseyn Erhan, Tim Feike, architect Oscar 
Naya Santos, filmer Roman Rentrop and his brother 
David, programmer Florian Welker and Tony Schröter of 
Sales, at one of the waterholes nearby. That is, once they 
got their project finished and if they don‘t get hooked by 
another too soon. These fellows might be shaking up the 
industry. Just watch this space, will you.

Hüseyin Erhan, David Rentrop, Roman Rentrop, Oskar Naya Santos  

Arbeiten im EXPO PARK HANNOVER
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Der Mann, der Träume produziert

Die Atmosphäre ist angespannt, konzentriert. Das merkt man 

sogar in der kleinen, schlauchigen Teeküche, in der man uns 

geparkt hat. Unser Gesprächspartner Sergiy Sydorchuk ist 

gerade in Produktion, wird uns zugefl üstert. Zwei mit Käse 

belegte Mohnbrötchen, notdürftig mit Frischhaltefolie bedeckt,  

fristen ein einsames Dasein auf einer geplünderten Catering-

platte. Die Küchentür fl iegt auf, und ein sympathischer Mann 

mit mediterraner Ausstrahlung begrüßt uns. Sergiy Sydorchuk 

nimmt uns mit ins Studio, in die laufende Produktion. Schnell 

werden wir auf ein paar Bürostühle platziert. Während sich 

unsere Augen noch an die Dunkelheit gewöhnen müssen, hat 

Sergiy Sydorchuk die Produktion wieder unter Kontrolle. Er 

überwacht zig Monitore, bedient mehrere Mischpulte und 

Computer, gibt präzise Anweisungen an Kameraleute, lässt 

Trailer ein- und ein Telefoninterview ausblenden. Punktgenau 

bis in die letzte Millisekunde wird das Ende der Produktion 

gesteuert. Aus. Ende. Aufatmen. Die Kollegen im Regieraum 

strecken sich, und die Spannung fällt ab. Der Moderator 

kommt vom Studio rüber und legt anerkennend die Hand 

auf Sydorchuks Schulter. Dieser ist noch mit abschließenden 

Korrekturen beschäftigt, dann hat er Zeit für uns.

Seit dem Sendestart der TUI-Tochter TV Travel Shop am 1. 

Juni 2001 ist Sergiy Sydorchuk als Studioproduzent dabei. Er 

kommt aus der Ukraine, hat in Kiew eine technische Ausbil-

dung als Videotechniker absolviert und als Regisseur bei einer 

Talkshow gearbeitet. Dann jobbte er dort 8 Jahre lang für eine 

Talkshow bei einem Commercial-Sender mit 463 Mitarbeitern. 

Vor 5 Jahren ist er schließlich nach Deutschland gekommen. 

Nach intensivem Sprachtraining wurde er bei TV Travel Shop 

eingestellt. Auch seine Gesichtszüge haben sich mittlerweile 

entspannt, und er kommt ins Erzählen.

Er hat das Sendeformat mitgeprägt und gibt ihm heute 

noch Impulse, wie das Redesign des Studios. TV Travel Shop 

sendet Ferienträume rund um die Uhr - direkt in die Wohnzim-

mer. Vom Mittelmeer-Urlaub bis zu exotischen Ländern, von 

der Städtetour bis zur Pkw-Reise. Das Unternehmen an der 

EXPO Plaza bietet attraktive Reiseangebote sowie interessan-

te Servicethemen rund um den Urlaub. Die Reiseangebote 

kommen größtenteils von qualifi zierten TUI-Partnern und 

können direkt via Telefon und Callcenter oder dem interaktiven 

Rückkanal Internet gebucht werden.

Sergiy Sydorchuk genießt das moderne, weltoffene Flair 

rund um die EXPO Plaza. Wenn es die Produktion zulässt, 

entspannt er schon mal bei einem Cappuccino im Café Art oder 

lässt sich im Funky Kitchen verwöhnen. Für die zwei mit Käse 

belegten Mohnbrötchen wird sich schon noch eine Praktikantin 

fi nden.

TV Travel Shop Germany GmbH & Co. KG

Expo Plaza 10

30539 Hannover

Tel.: 0511 / 86 66 0

Fax: 0511 / 86 66 102

E-Mail: sergiy.sydorchuk@tvtravelshop.de

www.tvtravelshop.de

Whisperer of Dreams 

He comes across as French, but he came from Ukraina 
(literally: the border) and converses fluently in German. 
Sergiy Sydorchuk‘s working day ranges from the milli-
second spot stop of a video shot on his studio equip-
ment to the langour of cheesy poppyseed rolls curling 
into timelessness while being parked for his attention in 
the kitchenette.
He learnt his trade in Kiev and directed a chat show for 
eight years before moving to Germany five years ago 
to join TV Travel Shop. His task is the making of holiday 
dreams and they embrace Mediterranean culture through 
city tours and drive-yourself excursions to sun-basking 
on exotic beaches. Destinations are mainly provided by 
certified TUI partners worldwide and can be booked via 
call centre or interactively in the internet.
Sergiy Sydorchuk is taken in by EXPO Plaza‘s ambience. If 
left in peace, he‘ll nip over to Café Art for a cappuccino or 
let himself get spoiled at Funky Kitchen. If not, whatever 
became of those poppyseed jobs?

Sergiy Sydorchuk  

Arbeiten im EXPO PARK HANNOVER

schwerpunkt
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nordmedia - Der Medienmanager
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Der Medienmanager

Thomas Schäffer ist gut vorbereitet. Der Geschäftsführer der 

Mediengesellschaft für Niedersachsen/Bremen führt mittels 

einer kleinen Präsentation auf seinem Laptop durch die Welt 

der nordmedia. Das macht er sehr einfühlsam und gleichsam 

zurückhaltend. Er moderiert auf Augenhöhe.

Vorrangige Ziele der nordmedia sind Medienförderung und 

Standortentwicklung. In Anbetracht leerer öffentlicher Kassen 

wird vor allem das Fördern zur strategischen Herausforde-

rung. Der diplomierte Kultur- und Medienmanager muss die 

Unschärfen der Branchentrends erkennen und richtig bewerten, 

muss eigene und nachhaltig erfolgreiche Förderperspektiven 

entwickeln. Mit etwas Glück, exzellenten Branchenkenntnis-

sen und den richtigen Netzwerken hat Thomas Schäffer die 

nordmedia auf Erfolgskurs gebracht. Mit der Förderung von 

Fatih Akins „Gegen die Wand“ gab es den Goldenen Bären 

und für die Fernsehproduktion „Wunder von Lengede“ die 

Goldene Kamera 2004 als bester deutscher Fernsehfi lm. 

Thomas Schäffer erzählt begeistert über das Making-off, wie 

die Produktionsfi rma Zeitsprung in Goslar ein „Wasserstudio“ 

errichtete. Das bestehende Gebäude einer alten Erzwäscherei 

wurde mit ungeheurem Aufwand zu einer gigantischen Kulis-

se für Filmaufnahmen mit rauschendem Wasser umgebaut, 

europaweit einmalig.

Neben der Filmförderung engagiert sich die Mediengesell-

schaft mit der Technologieentwicklung und Umsetzung auf 

höchstem Niveau – vor allem mit IT-affi nen Projekten:  der 

niedersächsischen eCommerce-Förderung „b-online“, dem 

„Kompetenzzentrum eLearning Niedersachsen“ oder dem 

„M2N“ Multimedia-Netzwerk Niedersachsen. Schäffer und sein 

Team loten ständig neue Technologien und deren potenzielle 

Märkte aus. Mit der Veranstaltungsreihe „Professional Game-

Development“ spricht er die Szene der Spieleentwickler an 

und bindet sie nachhaltig an den Standort Norddeutschland. 

Gerade konnte mit dem Workshop „Hands on HD“ und der 

Produktion des Musik-Clips „fi ve reasons“ eine Diskussion um 

die digitale Produktionstechnik HDTV angestoßen werden.

Die vereinbarte Gesprächszeit ist im Nu verfl ogen. Thomas 

Schäffer war gut vorbereitet. Der Goldene Bär und die Golde-

nen Kameras können nun zurück in den Tresor.

nordmedia 

Expo Plaza 1

30539 Hannover

Tel.: 0511 / 123 456 0

Fax: 0511 / 123 456 29

E-Mail: info@nordmedia.de

www.nordmedia.de

Trophies Well Cached

The Golden Bear and the Golden Camera must be the 
most prestigious film and TV awards in Germany on 
which you can lay your hands. As he removes them from 
the safe, Thomas Schäffer does it with the same gentle-
ness that listeners observe in his presentations. He talks 
to you at eye level, which is indeed a pleasant experience 
these days.
Such perceptiveness is a useful attitude when dealing 
with Nordmedia‘s primary tasks, i.e. the support for 
media advancement and the development of Hannover 
as a business location. Having put Nordmedia‘s weight 
behind award winners Fatih Akin with “Gegen die Wand“ 
and the TV production “Das Wunder von Lengede“, 
Thomas Schäffer has once again proved his finesse of 
touch and shrewd analysis of trends although, as he is 
the first to admit, there is always luck, of course. But 
then, unforgotten Gary Player used to say: “The more I 
practise, the luckier I get”.
Underlying the more telegenic occasions, Nordmedia 
focusses on IT-related projects for eCommerce, eLearn-
ing, multimedia networks and professional game devel-
opment. Only recently Schäffer threw another cat among 
the pigeons with his workshop “Hands on HD“, kicking 
off a discussion about digital production technology in 
HDTV. 

Thomas Schäffer

Arbeiten im EXPO PARK HANNOVER

schwerpunkt
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Wir müssen immer zügig am Ball bleiben

Interview mit Herrn Prof. Dr. Andres, dem Präsidenten der FH 

Hannover, über seinen Plan eines Kompetenzzentrums für 

interdisziplinäre Medienproduktion im Kurt-Schwitters-Forum.

ober_fl äche: Herr Prof. Dr. Andres, welche Erfahrungen 

haben Sie bislang mit Kompetenzzentren im Hochschulbereich 

gemacht?

Andres: Ich habe die Idee, Kompetenzzentren an der 

Hochschule einzurichten, am Anfang meiner Amtszeit, am 

1. September letzten Jahres, hier ins Gespräch gebracht und 

allen Fachbereichen vorgestellt. Wir haben dann mit einem 

ganz konkreten Projekt im Fachbereich Maschinenbau, im 

Bereich Energetische Sanierung und Klimaschutz, angefangen. 

Ich kann mir aber auch gleichzeitig ein Kompetenzzentrum 

auf der EXPO Plaza im Bereich des Kurt-Schwitters-Forums 

vorstellen, das aus den dort ansässigen Fachbereichen Design 

und Medien und Informations- und Kommunikationswesen 

mit Journalismus und Öffentlichkeitsarbeit bestehen soll und 

ergänzt durch den Umzug eines Fachbereichs von hier, nämlich 

den Rest von Informations- und Kommunikationswesen. Und 

das sind, meiner Auffassung nach, alles kompetente Fachleute, 

die sich in dem ganzen Mediengeschäft gut ergänzen können. 

ober_fl äche: Haben Sie denn in den angesprochenen 

Fachbereichen auf der EXPO Plaza die entsprechenden 

Ressourcen? 

Andres: Wenn wir ein Kompetenzzentrum errichten, dann 

müssen wir es natürlich auch entsprechend bestücken und 

ausbauen und auch notwendige Ressourcen ergänzen, die 

wir im Moment in nicht so großem Umfang haben, wie wir 

sie eben gerne hätten. Mir schwebt natürlich auch verstärkte 

Kooperation mit den ansässigen Firmen vor Ort vor, was aber 

nichts Neues ist. 

ober_fl äche: Der dritte Leitsatz Ihrer Hochschule ist die 

Interdisziplinarität und damit schon die wichtigste Kernkompe-

tenz Ihres Projektes. Wie werden Sie sich an der Plaza Diszipli-

nen übergreifend festsetzen? 

Andres: Richtig, das ist ein ganz wichtiger Punkt, der 

bezieht sich auch auf die Intention der Landesregierung. Unser 

Staatssekretär, dem ich das Konzept auch vorgestellt habe, 

sagte: Jawoll, sowas brauchen wir hochschulübergreifend. 

Deswegen pfl egen wir die Kooperation mit der Uni Hannover, 

der Uni Hildesheim und der HMTH¹. Und die müssen wir jetzt 

noch weiter ausbauen. Mit der Uni Hannover gibt es einen 

lockeren Kontakt zur L3S², das ist zuwenig, mit der HMTH¹ 

haben wir ja erheblich intensivere Kontakte durch die Journalis-

ten und PR/ Öffentlichkeitsarbeit, weil dort sogar die Studien-

gänge übergreifend sind. Der Masterstudiengang wird ja von 

der HMTH¹ gemacht. Mit der Uni Hildesheim werden wir jetzt 

Kontakt bekommen, weil die Filmklasse von der Bildenden 

Kunst organisatorisch nach Hildesheim verlagert wird, aber 

räumlich an der EXPO Plaza bleibt. In der ehemaligen Seilbahn-

station bleibt also das Filmstudio.

Interview

Wir müssen immer zügig am Ball bleiben
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Practising The Chip Pass 

We asked Prof. Andres to explain the Meta-Media initia-
tive for a Centre of Excellence at the Kurt-Schwitters-
Forum on EXPO Plaza. 
Meta-Media means to bundle the resources of all univer-
sities in Hannover and neighbouring Hildesheim with 
regard to fields Media and Design, which would include 
departments in IT and Communications, Journalism and 
PR. It is to be located at EXPO Plaza and should cooper-
ate with Nordmedia and the many flourishing creative 
businesses that have established themselves in EXPO 
Park. 
Obviously, resources need to be channeled in this direc-
tion, but there appears to be support from the State 
Government. The picture that comes to Professor 
Andres‘s mind, may have been inspired by the recent 
return to Bundesliga by local soccer club Hannover 96: 

„No point in pushing the ball around, there comes the 
time when you just play the chip pass.“

ober_fl äche: Können Sie uns bitte in wenigen Worten das 

Projekt mit dem Arbeitstitel “Meta-Media” skizzieren?

Andres: Meta-Media soll das Kompetenzzentrum der 

Fachhochschule Hannover in Kooperation mit den gerade 

erwähnten Hochschulen und den dort ansässigen Firmen 

bilden. Und dieses Kompetenzzentrum soll praktisch die 

Kompetenzen der Kollegen aus den Bereichen Design und 

Medien und aus den Bereichen Informations- und  Kommu-

nikationswesen bündeln, um dann mit den ansässigen Firmen 

gemeinsam Projekte und Diplomarbeiten zu machen und 

Forschungsmöglichkeiten aufzuzeigen. Das wäre das, was mir 

vorschwebt. Was mir noch wichtig wäre, ist der Master-Weiter-

bildungs-Studiengang Videojournalismus. Wir wollen in jedem 

Bereich dieser Zentren auch einen Studiengang anbieten. Das 

bedeutet: Was in den Projekten und Diplomarbeiten bzw. aus 

den Forschungsergebnissen rauskommt, soll in die Lehre 

einfl ießen. 

ober_fl äche: Mit der Nordmedia hätten Sie den idealen 

Entwicklungspartner vor Ort.

Andres: Ja, das ist richtig, wir haben natürlich noch keine 

konkreten Verhandlungen geführt und Kooperationsmöglich-

keiten ausgetestet, so wie bei dem anderen Kompetenzzent-

rum. Bei dem Energiebereich sind wir mit den Stadtwerken im 

Gespräch, der Region Hannover, der Stadt Hannover, Klima-

schutzagentur und vielen anderen. Das Wesentliche ist, wir 

müssen immer zügig am Ball bleiben. Wir müssen den Ball 

auch mal nach vorne spielen, nicht immer nur abwarten, bis 

der andere anfängt zu spielen, sondern wir müssen als Erster 

dabei sein. Deswegen hab ich das angeschoben.

ober_fl äche: Herr Prof. Dr. Andres, wir wünschen Ihnen 

viel Erfolg mit dem Projekt und bedanken uns für das 

Gespräch.

 ¹HMTH - Hochschule für Musik und Theater, Hannover

 ²L3S - Learning Lab Lower Saxony

Interview

Wir müssen immer zügig am Ball bleiben



seite_34  ober_fl äche  ausgabe_01/05 

EXPO-Parkanlagen als neuzeitliches 
Herrenhausen gesichert

Union Boden übernimmt Pfl egverantwortung für Parks und 

Gärten von der Stadt 

Mit den „Gärten im Wandel“ entlang der Sydney Garden 

und dem „EXPO Park-Süd“ besitzt der EXPO PARK HANNO-

VER zwei in der Fachwelt anerkannte Gartenanlagen von ganz 

besonderer, weit über Hannover hinauswirkender Faszination. 

Sie wurden bereits – auch ohne die notwendige historische 

Patina angesetzt zu haben – in einem Atemzug mit den 

Herrenhäuser Gärten genannt, jenen für Hannovers besonders 

prägende und werbewirksame Grünfl ächen. 

Für die „Gärten im Wandel“ den „EXPO Park-Süd“ hat 

nun die Union Boden GmbH die Verantwortung für die Pfl ege 

zunächst befristet auf fünf Jahre von der Stadt Hannover 

übernommen. Angesichts leerer kommunaler Kassen und 

drohender Reduzierung des Pfl egestandards soll so der Erhalt 

der außergewöhnlichen Freiraumqualitäten, die den äußeren 

Charakter und damit die inneren Qualitäten dieses Gewerbea-

reals wesentlich bestimmen, sichergestellt werden. 

Als dauerhafte grüne Wahrzeichen der Weltausstellung 

in Hannover haben diese von dem Landschaftsarchitekten 

Kamel Louafi  entworfenen Flächen neben den erhaltenen EXPO-

Pavillons einen hohen Symbolwert. Daneben sind auch die 

Eigenwerte der Parks als zeitgenössische Gartenschöpfungen 

des ausgehenden 20. Jahrhunderts mit ihrem hohem Nutzwert 

bedeutungsvoll.

Der ökonomisch sinnvolle Erhalt des Charakters der 

Grünfl ächen steht im Mittelpunkt der Pfl ege durch die Union 

Boden GmbH. Ziel ist es, die Metamorphosen eines Gartens 

in die Landschaft hinein durch das virtuose Spiel mit den 

verschiedensten Themen, Symbolen und Zitaten weiterhin 

erlebbar zu machen.

Der Erhalt dieser Gartenkunstwerke sichert den besonde-

ren Wert des Standortes und ist insofern ein gemeinsames 

Anliegen aller Nutzer des EXPO PARK HANNOVER.

Matthias Fabich

On A Par With Hannover‘s Royal Gardens 

While the Herrenhausen Gardens in Hannover serve to 
remind foreigners of a not too distant history of Hanove-
rian Kings both here and in London, the locals have a 
more practical use for it – they take long leisurely walks 
in this early baroque piece of landscape art. Similarly,  
they agree with the experts that Kamel Louafi‘s “Gärten 
im Wandel“ is an EXPO 2000 memory worth retaining.
Town council, after taking another good look at their 
finances, agreed to pass responsibility for care and 
maintenance to Union Boden GmbH (owners of EXPO 
Park). A trial contract was signed for five years, which 
looks like a perfect deal to serve both sides‘ interests: 

“Gärten im Wandel”, on a par with Herrenhausen, will 
continue to enhance the value of investments at EXPO 
Park. And town council can look elsewhere to save 
money.

Gärten im Wandel

park_zeit
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Das EXPO Park Sommerfest 2005 

Das EXPO Park Sommerfest 2005 wird ein Fest der Extraklasse 

mit vielen außergewöhnlichen Angeboten aus Musik, Kunst, 

Kultur, Sport, Vergnüglichem und Medien. Ein Fest, das alle 

begeistern wird. Das Masala Weltbeat Festival im EXPO Revival 

Park wird an den bunten Mix der Nationen erinnern. Die 

Plaza Latina Bühne und die große Beach Party am EXPO-See 

mit genügend Caipirinha werden für Stimmung bis tief in die 

Nacht sorgen. Spitzenköche aus aller Welt werden die Gaumen 

verwöhnen. Der jemenitische Pavillon öffnet wieder seine Tore, 

und das marokkanische Dorf lädt zum Handeln und Feilschen 

ein. Eine Fiesta Española wird gefeiert werden und vieles mehr.

Im EXPO Bildungs- und Science Park werden viele der 

heute auf dem EXPO PARK HANNOVER ansässigen Institutio-

nen und Unternehmen ihre Aktivitäten vorstellen, eingebunden 

in Aktionen, die direkt während des Festes stattfi nden. Die 

ehemaligen EXPO-Schulen werden Online-Radiosendungen 

produzieren und digitale Fotowettbewerbe ausloben.

Im EXPO Sport Park wird die Hannoversche Sportjugend 

zu vielen Mitmachaktionen einladen. Vom Karate Dojo über 

Kunstradfahren, Fechten, Dancing Wheels, Cheerleaders, 

Capoeira, der Kanugruppe am EXPO-See und einer Handball-

Torwand wird es viele Möglichkeiten für Bewegung geben. 

Das Streetsoccer-Turnier zeigt Fußball der anderen Art. Der 

Alpenverein bietet eine Kletterwand für Abseilübungen. Das 

Beach Rugby Turnier verspricht harte Männer auf weichem 

Sand. Erstmalig wird in Hannover der Skateboard Slalom World 

Cup 2005 ausgefahren werden, in allen drei Disziplinen - Tight 

Slalom, Spezialslalom und Riesenslalom - werden Szene-Stars 

aus aller Welt ihr Können vorführen.

Im EXPO Art Park 2005 werden ehemals für die EXPO 

engagierte Künstler exklusive Exponate schaffen. Außerge-

wöhnliche Klangwelten werden Musizierende der Musikhoch-

schule entstehen lassen, und aufregende Walk-Acts und 

Performances sind angekündigt.

Auch das „ganz normale Vergnügen“ wird nicht zu kurz 

kommen: Hubschrauberrundfl üge, Autoshows, Open-Air-

Kino, Ponyreiten, Streichelzoo und Hüpfburgen für die Kinder, 

Jazzbands und eine Vielfalt von Musikgruppen sorgen im EXPO 

Vergnügungspark für Abwechslung, Entspannung und ein 

rundum gelungenes Fest.

Zahlreiche Prominente aus Gesellschaft, Sport und EXPO 

haben ihr Kommen schon jetzt zugesagt und werden mit vielen 

ehemaligen EXPO-Jobbern und -Teilnehmern für das beson-

dere Flair sorgen, das nur hier entstehen kann. Seien auch Sie 

dabei und feiern Sie mit!

More Than a Summer Party

Once again, the EXPO Park “Sommerfest” will be a blend 
of music, arts, sports, entertainment and media. Here is 
a short list:
Masala World Beat Festival, Plaza Latina stage, Beach 
Party at EXPO Lake; global cuisines, haggling in Yemen-
ite and Moroccan pavilions, Fiesta Española; EXPO Park 
residents‘ stalls; live radio and digital photo competition.
EXPO Sport Park is open to all comers to the karate 
dojo, trick cycling, fencing, dancing wheels, cheerleaders, 
capoeira, beach rugby, canoeing on EXPO Lake, handball 
goal, street soccer, abseiling. A first for Hannover will be 
the Skateboard Slalom World Cup 2005.
Furthermore, you’ll enjoy helicopter tours, car shows, 
open-air cinema, pony rides, pets, a jumping castle, 
jazz and pop music. And there will be painters and 
musicians of EXPO fame, and so called walk-acts as well 
as performances (whatever that may be) have been 
announced.

Gerne senden wir Ihnen weitere 

Informationen oder unsere 

Sponsoringmappe zu.

EXPO GRUND GmbH

Osterstr. 42

D-30159 Hannover

+49.[0]511.3 64 38-0

+49.[0]511.3 64 38-10 Fax

+49.[0]160.9 79 31 602

info@expo-park-hannover.de

Sommerfest

park_zeit
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Ihre FAX-Anfrage an EXPO GRUND
Your fax request to EXPO GRUND

+49.[0]511.3 64 38-10

Ihre Kontaktdaten Please insert your contact information

 Bitte senden Sie mir detaillierte Unterlagen zum EXPO PARK HANNOVER
 You require detailed documentation on EXPO Park 

 Bitte senden Sie mir detaillierte Unterlagen zu einer bestimmten Fläche oder Pavillon:

 You require detailed documentation on this lot/pavilion 

  .................................................................

 Ich wünsche einen Gesprächstermin

 You require a call for appointment

 Ich wünsche eine individuelle Führung im  EXPO PARK HANNOVER

 You require a guided tour of EXPO Park

  

Kontakt:

Walter Richter

Wolfgang Schatz

EXPO GRUND GmbH

Osterstr. 42

D-30159 Hannover

+49.[0]511.3 64 38-0

+49.[0]511.3 64 38-10 Fax

+49.[0]160.9 79 31 602

info@expo-park-hannover.de

Standortvorteile: 

- Exzellente Infrastruktur 

- Erstklassige Verkehrsanbindungen 

- Vernetzung von Forschung & Lehre 

- Nähe zum weltgrößten Messegelände 

- Attraktive Nachbarschaft 

- Integrierte Erholungsgebiete 

- Hochwertige Gartenlandschaften 

- Historischer Bezug zur EXPO 2000

Basisdaten: 

- Gesamtfl äche 65 Hektar 

- noch zum Verkauf 8 Hektar 

- größte Parzelle 20 000 qm

Freifl ächen:
- Bebauungsplan-Festsetzungen 

- Bebauungsplan-Nr. 1563 

- Grundfl ächenzahl (GRZ) 0,8 

- Geschossfl ächenzahl (GFZ) 2,0 

- Maximale Traufhöhe 25,0 m 

- Nutzungsart Gewerbegebiet 

Location Benefits

-  highly developed infrastructure and transport connections
-  networking with on-site institutes of research and tertiary education
-  across the fence from largest fairgrounds worldwide
-  attractive neighbourhood

- integrated recreation areas
- includes well-tended parks and gardens
- related to pleasant memories of EXPO 2000 8 out of a total 65 hectares available, 

largest lot: 20.000 sqm. Please contact 
us about building requirements in detail.

Der EXPO PARK HANNOVER ist ein hochwertiger Technologie-           Standort mit Sinn stiftender und historischer Qualität.
EXPO PARK HANNOVER a signifi cant location of historic relevance for high-value technology
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ÜBERSICHT

25 Türkischer Pavillon

26 Britischer Pavillon

27 Schwedischer Pavillon

28 Belgischer Pavillon

29 Jemenitischer Pavillon

30 Litauischer Pavillon

31 Pavillon der Hoffnung 

32 See-Restaurant

17 Niederländischer Pavillon

18 (F)inbox

19 Dänischer Pavillon

20 Ungarischer Pavillon

21 Spanischer Pavillon

22 Chinesischer Pavillon

23 Tschechischer Pavillon

24 Polnischer Pavillon 

09 Bertelsmann Planet M

10 Plaza

11 MMBBS / Camp Media

12 Postbox

13 Parkhaus

14 Perfekta GmbH

15 Französischer Pavillon

16 Kurt-Schwitters-Forum

01 Radisson SAS Hotel

02 TUI Arena

03 NILEG PLAZA FORUM

04 Office Center Plaza der NILEG

05 World Trade Center

06 Deutscher Pavillon

07 Fachhochschule 
     FB Design & Medien

08 Parkhaus

Der EXPO PARK HANNOVER ist ein hochwertiger Technologie-           Standort mit Sinn stiftender und historischer Qualität.
EXPO PARK HANNOVER a signifi cant location of historic relevance for high-value technology



seite_38  ober_fl äche  ausgabe_01/05 

Geisha

Die Fachhochschule Hannover, Fachbereich Bildende Kunst, 

zeigt die Ausstellung „Geisha“.

Fünf Austauschstudenten aus Japan zeigen in der Zeit vom 

3. bis 13. März 2005 in den Räumen der Stiftung Horizonte 

im Tschechischen Pavillon auf dem ehemaligen EXPO-Gelände, 

ihre Werke.

Neben spannenden bildhauerischen Arbeiten fi nden sich 

interessante Bilder, Fotos und Installationen. Alle Arbeiten sind 

während des Deutschland-Aufenthaltes von den japanischen 

Studenten erarbeitet worden und sollen nun einem breiten 

Publikum zugänglich gemacht werden. Das Austauschpro-

gramm der Fachhochschule Hannover wird für die fünf Studen-

ten mit dieser Ausstellung enden. Während der gesamten 

Ausstellungsdauer wird immer einer der Künstler anwesend 

sein.

Hirofumin Yugen stellt mit seinen beiden Arbeiten 

„Lebensspiel (Klebefolie)“ und „Lebensspiel (Holz, Farbe)“, 

gängige Bewertungssysteme in Frage. So beschäftigt den 

Künstler die Frage nach dem Alltäglichen. „Essen“ und 

„Ausscheiden“ sind notwendige Bedürfnisse, um zu leben.

Mineko Tsukamoto zeigt mit ihrer Arbeit „Immanenz 2“  

(Marmor, Lampen, Blumenerde) ‚Das generative pfl anzliche 

Leben‘ – Geschmeidige Bewegungen erzeugen eine Form. Zum 

Beispiel man hat zwei Samen. Beide sehen gleich aus, aber nur 

ein Samen ist echt, der andere ist eine sehr feine Nachahmung. 

Die Samen liegen Dir vor Augen. Es ist schwierig, sie nur vom 

Aussehen her zu unterscheiden. Die Kraft des Lebens aller-

dings ist latent nur im echten Samen immanent. Einst wird die 

Lebenskraft durch Erde und Sonnenschein keimen, den natür-

lichen Kreislauf umfassen. Dem Samen wohnt die Kraft inne 

- Grundprinzip leuchtenden Lebens.

Mit den Fotoarbeiten „a home away from home“ und „a 

house“ zeigt Satomi Mukouda, dass das Konzept des „Terri-

toriums“ sich auf mannigfaltige Bereiche bezieht, nicht nur 

im politischen, sozialen und kulturellen Sinn, um ein Land 

und dessen Kultur und Sprache zu defi nieren, sondern auch 

im individuellen, wie z.B. im eigenen Bewusstsein und in der 

individuellen Bewegungsfreiheit.

Tetsuya Arase arbeitet häufi g mit Video-Produktionen, 

diese zeigen oft Alltagsgegenstände, vor allem aber Materia-

lien, deren Oberfl äche und Feinheit fasziniert, z. B. Spiegel oder 

Puder. Yuko Itakura beschäftigt sich mit den Phänomenen 

der heutigen Gesellschaft - vor allem der Zeit, der Werte und 

Kommunikation.

Aus diesem Grund benutzt sie in ihren Werken natürliche 

Materialien und tägliche Gebrauchsgegenstände.

03. – 13. März 2005

im Tschechischen Pavillon auf dem EXPO-Gelände

Öffnungszeiten: Di - Fr und So 11 – 16 Uhr

Eintritt frei

Stiftung Horizonte

Sydney Garden 9  

EXPO Park

30539 Hannover

Japanese Art Students in Czech Pavilion

True to their tradition, the art foundation “Stiftung 
Horizonte“ once again offers aspiring artists a platform. 
Now the final presentations by five Japanese students 
can be seen at the Czech pavilion, before they return 
home from an academic exchange.
The exhibition includes paintings, photos and installa-
tions produced during their stay in Germany. May we 
say: “Auf Wiedersehen!” to Hirofumin Yugen, Mineko 
Tsukamoto, Satomi Mukouda, Tetsuya Arase, Yuko Itaku-
ra. They promise, at all times one of them will be present 
to explain their work, from 3rd to 13th March, Tuesdays 
through Fridays plus Sundays 11 am to 4 pm.

Foto: Stiftung Horizonte

Stiftung Horizonte

park_zeit
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Kontakt:

Walter Richter

Wolfgang Schatz

EXPO GRUND GmbH

Osterstr. 42

D-30159 Hannover

+49.[0]511.3 64 38-0

+49.[0]511.3 64 38-10 Fax

+49.[0]160.9 79 31 602

info@expo-park-hannover.de

Post Scriptum

- Februar 2005: Spatenstich zum Neubau der Perfekta 

Dienstleistungen Consulting GmbH im EXPO Park.

- Turning the first sod for new development Perfekta, February 2005

- Herbst 2005: Baubeginn des IKEA-Einkaufszentrums in 

unmittelbarer Nähe zum EXPO Park.

- Start of construction IKEA, autumn 2005

- EXPO Park von der BMW Group als Standortalternative akzeptiert. 

BMW signalisiert großes Interesse an Übernahme des ehemaligen 

Französischen Pavillons noch 2005.

- BMW interested in EXPO Park, likely to purchase ex French pavilion this year

- Camp Media und rund um die EXPO Plaza zu ca. 100 Prozent 

vermietet.

- CampMedia and EXPO Plaza: nearly all spaces occupied


